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Rezension 

Zwei recht unterschiedliche Menschen - der eine Investment-Analyst, der andere Dominikanermönch – versuchen in 

ihrem Buch zu ergründen, warum die Lebensfreude in unserer Gesellschaft zu verschwinden scheint. Präzise und mit 

vielen Beispielen analysieren und beschreiben sie die Welt der „Individualismus-Falle“, in der Geld, Erfolg und Karriere 

das Zusammenleben und vor allem die Zufriedenheit der Einzelnen beeinflussen. Der exzessive individualistische 

Lebensstil verhindert Lebensqualität und Lebensfreude. Der Mensch vergräbt sich immer mehr in sich selbst und seine 

Welt. So plädieren die Autoren für eine Wiederbelebung sozialen Lebens, um so auch intensiver zu leben und die 

eigene Persönlichkeit umfassender zu entwickeln. Die Wiederentdeckung der Lebensfreude hätte nicht nur persönliche 

Konsequenzen, sondern würde das Zusammenleben der Menschen in den Familien oder den Arbeitsplätzen 

entscheidend beeinflussen. Eine neue Lebenskultur ist unabdinglich. Doch Papier ist geduldig. Daher ist es eher 

notwendig, die hilfreichen Anregungen des Buches hineinzutragen in die Familien und Schulen und sie konkret 

umzusetzen, denn: „Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten, die viele kleine Schritte tun, können das Gesicht der 

Welt verändern!“ 
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